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Bundesnachrichtendienst 
- Vizepräs ident-

52/Nr. 371/82 

TgbNr. 3229/82 VS-Vertr. 

An den 

L 1 1 

Chef des Bundeskanzleramtes 
z.Hd.Herrn Mlnlsterialdlrektor 
Dr.Gerhard RITZEL nur pers. 

5300 B o n n 

Lieber Herr Ritzel, 

1 •.• . . . 

000119 
, IS .November 1982 

in Ihrem Schreiben vom 04 . 11.1982 haben Sie auf die Veröffentlichung in der 
Ausgabe "Dle Zelt" vom oS . ll.1982, 11 Der Fall Klaus BARBIE ", Bezug genonmen. 

Der Bundesnachrlchtendlenst unterhiel t von Mal 1966 - Dezember 1966 kurz­
fristig Verbindung zu eine~ Klaus ALTMANN in Bolivien. Aufgrund einer Reihe 
von Zeitungsberichten in den Jahren 1971/72 und den nach Abbruch des Kontaktes 
eingegangenen Erkenntnissen muß davon ausgegangen werden, daß dieser Klaus 
ALTMANN tatsachlich mtt "BARBIE" identisch 1st . 

VPr . m.d .B.u.Kenntnisnahme und Unterzeichnung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

(Klusak) 

Zusat z: M.E. so l lte die in dem Briefentwurf vorsorglich entha ltene Auskunft 
besser mündlich gegeben werden. Die be igefügten Unterlagen erbitte 
ich unmittelbar an 5 oder 52 zurück. 
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MD Dr . Ritzel 

im 
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BUNDESKANZLERAMT 
611 - 15 1 00 - Bu 3 (VS - NfD) 

An den 
Vizepräsidenten 
des Bundesnachrichtendienstes 

Herrn Norbert Klusak 

Lieber Herr Klusak , 

5300 BONN 1, DEN 4. November 1982 POSTFACH 
FERNRUF 56 2 6 0 0 
OOER 581 (VERMITTLUNG) 

1 ' 
I 

I 

in der Ausgabe der Zeitung "Die Zeit" vom 5. November 1982 
wird auf Seite 11 gesagt , daß Kl aus Barbie - "wie flinke 
Journalis t e n erfahren haben wollen" - für den Bundesnach­
richtendienst gearbeitet habe . 

Wir müssen uns auf entsprechende Fragen vorbereiten . Deshalb 
bitte ich Sie , prüfen zu lassen , ob an der Story etwas 
wahr ist . 

Mit freundlichem Gruß 
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5 
c_,,. 12. Dezember 1983 

TgbNr. 2305/83 VS-Vertr . 

- nach Entnahme der 
---------. Anlage offen -

--
l ( / // 2.J4 2-

An 

Pr nur pera. 
,) , ~J 
q ')c.L.. 

! rl_ - ✓~ .. (! "' { 

V- t.. V .t. c, 
-, ~--- 1,,.. -c-

Betr.: Klaus BARBIE/ Ver 6~tentlichungen 

Bezug: 1) Vorgang voa 26.08 . 1983 

2) Besprechung Pr/ 5 vom 24 .10.1 983 

:,) Besprechung Pr/ 5 vom 12 .12.1983 
) t( v( 

Anlg.: - 1 - BND/52 , TgbNr. 320/83 VS-V vo■ 21.02 . 1983 

3 Blatt 

Unter Bezugnahme auf di e heutige Erörterung lege ich Ihnen 

die Unterlagen nochllala vor. 

( 
(Merz) 
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An 

Pr 

Betr.: Klaus BARBIE/ Veröffentlichungen 
Bezug: Besprechung Pr /AL 5 am 24 .08 . 1983 

000123 

26. August 1983 
Im/Ha 5444 

Anlg . : - 1 - ( BND/52 Nr. 67/83, TgbNr . 320/83 VSV vom 21 .02 . 1983 
3 Blatt in Kopie) 

Zur Erörterung der Frage mit ChefBK, ob die PKK vorsorglich über Er­
kenntnisse des Bundesnachrichtendienstes zu Klaus BARBIE unter­
richtet werden sollte, wird Ihr Schre iben an ChefBK vom 21.02. 1983 
übermittelt . 

L 
(Merz) 
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\'o'i KJ~~ ZTER~cli 
B d eh . h t d " t om~ .-..1 Je , ng '1olren un esna r1c en 1ens 
52 Nr . 67/83 
Tgb Nr. 320/83 VS-Vertr. L1. IC~ ~,ft, o~f am 

fOr r'r . 
o, A""' '".J 1J viibt.. ~ 
III. Zu1tir1rn .. ~ YO~ "'l • 
einge1,. 1. 6,,er1 b bei ,[ ~ -

-nn~ohl _ :__, llo- l 

An den 
Chef des Bundeskanzleramtes 
z. Hd . Herrn Ministerialdirektor 
Dr. Gerhard RITZEL - pers . -
- o. V. i . A. - pers . 

5 3 0 0 B O N N 

Betr. : Klaus BARBIE al ias Klaus ALTMANN 

21. Februar 1983 

000124 

Bezug: 1) ChefBK, Az 61-1 51 06 - Ba 10 (VS) vom 16.02. 1983. 
2) BND, VPr 52 Nr . 371/82, TgbNr . 3229/82 VSV vom 19.1 1.1 982 . 

Gemäß Bezugsschreiben 1) wird eine umfassende Darste l lung über die hier 
vorli egenden Erkenntn isse zu BARBIE übermittelt: 

1) Der Bundesnachri cht endi enst erhielt die ersten Informationen zu BARB IE 
aus einem Artikel der prosowjetischen "Tribune des Nations" vom 
15 .04 . 1949, wonach BARBIE in Westdeutschland ein Hotel als Anlaufstel le 
für BORMANN-Agenten betreibe . 
Bis 1951 gingen unaufgefordert als Zufal lserkenntnisse vier weitere In­
formationen zu BARBIE aus BND-eigenem Aufkommen ein , wonach BARBIE 

für den MIC/CIC arbeite, 
- Verbindungen mit einer·nicht näher def inierten ND-Gruppe MERCK habe, 
- wegen Geiselerschiessungen auf der franzos1schen Kriegsverbrecher-

li ste stehe und 
als ehemali ger SS-ObersturmfUhrer von einem Emil HOFFMANN denunziert 
worden sei . 

- 2 -
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Zu BARBIE bestand zu diesem Zeitpunkt keinerlei Verbindung, noch war 
eine solche beabsichtigt. 

2) Im Jahre 1964 wurde vom Hessischen Landeskriminalamt hier angef ragt, 
ob Behauptungen zutreffen, wonach BARBIE mit dem Bundesnachr ichten­
dienst in Verbindung stehe . 
Es wurde mitgeteilt, daß zu BARBIE keine Verbindung bestehe . 

3) Am 31. August 1971 berichtete der Deutschlandsender, BARBlE hielte 
sich mit Wissen von BRD-Behörden in BOLIVIEN auf , wo er als"Agent 
des Bonner-Geheimdienstes" tätig sei . 
In der Folgezeit erschienen in verschiedenen Zeitungen Artikel über 
BARBIE und seine angebliche Tätigkeit . 
Jm Januar 1972 erschien in der Pariser Zei tung "L'Aurore" ein Artikel, 
wonach BARBIE 1n PERU unter dem falschen Namen Klaus ALTMANN lebe. 

4) Jm November 1965 hatte ein deu t scher Geschäftsmann,der mit dem Bundes­
nachrichtendienst zusammenarbeitete, einen Hinweis auf einen Klaus 
ALTMANN in LAZ PAZ/BOL IVIEN gegeben, der Geschäfte mit Holz und China­
rinde - u.a. mit der Fa . BOEHRINGER & Söhne, MANNHEIM - betrieb und 
offensichtlich gute Beziehungen zu den damals in BOL IVIEN herrschen­
den Militärkreisen hat t e. Er schien deshalb für die Gewinnung von Er­
kenntnissen aus diesen Kreisen geeignet. Gegen Klaus ALTMANN lagen 
zu diesem Zeitpunkt keine nachteiligen Erkenntnisse vor. Ab Mai 1966 
wurde ALTMANN zur Berichterstattung über politische Entwicklungen in 
SÜDAMERIKA , besonders in BOLIVIEN, genutzt. Dabei wurden neben Aus­
lagenerstattung DM 5 000.- als Entgelt aufgewendet . Kontakte fanden in 
SÜDAMERIKA und SPANIEN statt. 

5) Kl aus ALTMANN hatte angeg?ben,im II. Weltkrieg zuletzt als SS-1 ,aupt sturm­
f ührer bei einer Panzerdivision der Waffen-SS in der Normandie einge­
setzt gewesen zu sein und zeitweilig auch für RSHA VI (=Auslands-ND) 
gearbeitet zu haben. 
Nach dem Kriege wollte er aus amerikanischer Gefangenschaft entflohen 
und 1951 mit Hilfe der kroatischen USTASCHA über ITALIEN nach BOLIVIEN 
gelangt sein . 
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6) Klaus ALTMANN wurde von Mai 1966 bis Ende Dezember 1966 genutzt . 
Die Trennung erfolgte, nachdem sich ALTMANN weigerte, im Herbst 1966 zu 
zu einem Gespräch 1n die Bundesrepbulik Deutschland zu kommen . Bei der 
abschließenden uegegnung in MADRID vom 10.12 . - 12.12 . 1966 begründete 
er seine Ablehnung damit, daß gegen ihn seit Kriegsende ein Verfahren 
in LUDWIGSBURG wegen seines Einsatzes während des II. Weltkri~ges 
in der Partisanenbekämpfung in FRANKREICH laufe und in FRANKREI CH Haft­
befehl gegen ihn erlassen und seine Auslieferung verlangt worden sei. 
Denn seinem Einsatzkommando - er habe seinerzeit Helmut KNOCHEN unter­
standen - sei es damals gelungen,den Chef für Sabotageakte der fran­
zösis:hen Widerstandsbewegung, Ren~ HARDY, umzudrehen und mit seiner Hilfe 
den unter dem Decknamen MAX agierenden Vertreter de GAULLEs und obersten 
Chef des französischen Widerstandes zusammen mit 21 Partisanenführern 
in LYON festzunehmen . 

7) Aufgrund einer Reihe von Zeitungsberichten in den Jahren 1971 /72 und den 
nach Abbruch des Kontaktes eingegangenen Erkenntnissen muß davon ausge­
gangen werden, daß die ehema lige Kontaktperson Klaus ALTMANN tatsächli ch 
mit BARBIE identisch ist. 

8) Zu ALTMANN bestand seit Dezember 1966 keinerlei Verbindung . 
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I Vizepräsident 17. Februar 1983 

• 

Herrn Präsidenten n . R. 

Herrn 

AL 5 

Betr.: Stern-Verötfentlichung Barbie 

-z . ./. ,. 

ChBK war am 16.02.1983 nicht in der Lage (Entscheidung 

Bundesvertassungsgericht). Ich habe MD Dr . Ritzel und 

MinDirig Koch 

- Stern-Artikel "Nazi-Agenten" zur Kenntnis gebracht 

fo y 1t 

- Unterrichtung Ober Wa1-he1 tsgehal t hinsi chtlich der ~ ,~ , 

genannten Personen verei nbart 

- in~ormiert, daß "Stern"-Redakteu.r BREMER BND !2!. Be­

kanntwerden des Art i kels um Material für Artikel Uber 

Waffenproduktion in der DDR gebeten hat te. 

MD Dr . Ritzel hatte keine Bedenken dagegen, daß "Stern" 

dieses Material auch nach dem Artikel erhalte; Verhält­

nis mit der Presse sei nun mal so . 

Dr . Ritzel wird uns schriftlich um genaue Unterrichtung 

Uber Kontakte des BND zu Barbie bitten. 
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VPr 18. Februar 1983 · 

Vfg. 

1. llorrn l'rlisidc11ton 

Dotr,: Darbic 

Dns nnlicgondo Scll.roibon von Dr . llitzol vo 16.2.1983 lego 

ich mit der Ditto UCl Kcnntni ena.hmo vor . Ich habe AL 5 
beroi ts nnch dor m.Undlichon Altlcllildigung on Dr. i tzel ge­

bc tcn, oincn ontsprcchondon Dcricht zu mache • 

Am 18. 2 . 1983 hnbo ich unsoro Akte über Altl!W.JU1/Darb1e Ubor­
tlogen. Dnnnch ist Dnrbie Hittc der sechzigor Jahre tilr einige 
Monate für den DND tätig gowcscn. Aus den <lnrnnligcn Dorichteu 
von mrn-.11 tarbei torn geht deut lich hervor, daß Barbie größten­
teils Uber ecino Person uud die Uctetttnde , untor donon er 
Doutechland vcrlnsscn lln.t, tnlsche Angaben gcmncht hat . Jo­
doch bat or ocincrzoit oingorliumt , hoher 5S-Ot!izior tmd 
während des Krieges in F'runkreich im Rahaon dor Partiea.nen­
bokämpfung eingesetzt gewesen zu sein; do.boi hnbo er auch den 
noeiatnnco:tUhror llardy vorhattot . 

Dio DND- Doricbto schildern ihn nls ßllt- lconsorvat1v und gnra.11-

tiort antil,onu.uunistieoh . Dio Idonti tUt Al t ..-1. nns ci t DnrlJio 

1st clcm BND soinorzoi t ni cht boknnnt gewesen , Der llND bnt llnrliio 

abgoocbal et, no.chden sich l tmann gowoigcrt hntto, zu eine 
Tr off in uio Ih.Uldcsi-epuul ik zu ko 011 mit der Uee_rilndung, daJl 

in der Dwulcsrcpuhl ilc oin Vorfahren ogon dor I'artj co.11onbo­
kümpf\U1g in Franla-cich gogcn i hn lnurc . Forner hn t zur Abschnl tung 

gof Uhrt, dnß AltllUUlll unch seinen eigenen Angnbon oinon Kon!likt 
uit dem deutschen Dotochaftor 111 Ln rnz, Dr . rotz, hallo, dor 
don Ausschluß von Al t1.1rum us dem Deutschen Club wegen 
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anliiseiili tiscl1cr Äußerungen l>etricbon hütte. 

Die Identitä t von Altmann mit Dorbic wurde doo D D erst im 
Jahro 1972 infolge vorecbicdcnor ProssoverUffontlichungou 
deutlich . Eine sehr strenge PrUfung könnte der damaligen 
Fiihrungsstello zum Vor1rurf machen , es unterlassen zu hnbon , 
nmtlicho usktl.nttc Ubor Altmann einzuholen, obwohl dLC6 

wegon soinor Vergangenheit angebracht gewesen wlire . 

Ich hal to oa nicht f'ür richtig , daß }IDgt Kocb , ler der Ver­
fasser dos Schreibens von Dr. Ritzel ist , den DiD besucht 
und Einblickindio Akte orhült . Violcohr sollte der DUD 

'(IJ -
nac~ Möglichkeit die Akte weiter unter ~,cbluD halten w1d 

einen 1mhrhei tsgemäßon , aber knappen Doricht o.11 das Bundos­

knnzlcrn~t tortigen. 

II . Abs . :, 1(- l 

III . WV 

l. 
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